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8 Im Blickpunkt

Ein halbes Jahrhundert im Dienste als Sol-
datenmutîer

-r. Es sind nun rund zehn Jahre
her, als die drei im Armee-Frei-
zeitbereich tätigen Organisatio-
nen SV-Service (Schweizer Ver-
band Volksdienst), Zürich, DSR

(Département Social Romand),
Morges, und Militärkommission
der CVJM (Christlichen Vereine

Junger Männer), Zürich, in Bern
Alba Andreetta (unser Bild) für
ihre 50jährige Tätigkeit als Soi-
datenmutter ehrten. An der Feier nahmen damals Korpskommandant
Jörg Zumstein, Divisionär Emmanuel Stettier, sowie Rudolf Schlatter,
Stellvertreter des Fürsorgechefs der Armee teil. Stellvertretend für
alle im Einsatz gestandenen und stehenden legendären Soldatenmüt-
ter geben wir die Worte, die Generalstabschef Zumstein damals an
Alba Andreetta richtete, weiter: Er würdigte den Einsatz von Fräulein

Andreetta, die er im Verlauf seiner zahlreichen militärischen Einsätze

persönlich kennenlernte, wobei er ihre Liebenswürdigkeit und
Freundlichkeit in besonders guter Erinnerung habe. Er unterstrich,
dass von einer Soldatenmutter Beweglichkeit und oft gar Opfer
erwartet werden, damit sie den vielfältigen und häufig nicht mit der
üblichen Arbeitszeit übereinstimmenden Ansprüchen der Truppe zu

genügen vermögen.
Im Namen aller Soldaten der Schweizer Armee danken wir unseren
Soldatenmüttern für ihren wohlwollenden Einsatz im Dienste der
Truppe ganz herzlich.

Wünsche

Die Wünsche der Leitung der
Soldatenstuben an die Fouriere:
Damit das Angebot und die
Öffnungszeiten den Bedürfnis-
sen der Truppe angepasst wer-
den können, sind die Leitun-

gen der Soldatenstuben stets
dankbar, wenn ihnen Tagesbe-
fehle, Menüpläne, fakultative
Nachtessen, unvorhergesehene
dienstliche Beanspruchung am
Abend usw. beizeiten bekannt-
gegeben werden.

Ein Jugendfoto von Dr. Else Züblin-Spiller
(1881 - 1948). Sie war Initiantin der Solda-
tenstuben im Ersten und Zweiten Weltkrieg;
1914 schuf sie den «Schweizer Verband Sol-

datenwohl» und schliesslich den heutigen
SV-Service (Schweizer Verband Volks-

dienst). Das Bild entstand um 1914.

Die Logistik ist ein Garant
zum taktischen Erfolg.

Unser historisches Bild zeigt die Soldatenstube in Grindelwald während des Zweiten Welt-
krieges (1939 bis 1945).

Div Markus Rusch
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